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5 1 Errichtung von Ctarkstromanlagen über 1000 V 

I. Gültigkeitl) 

§ 1 
G e l t u n g s b e g i n n  

a) Diese Vorschriften gelten für Anlagen und Erweiterungen, so- 
weit ihre Ausführung nach dem 1. Januar 1930 beginnt"). 

G e l t u n g s b e r e i c h  

b) Die nachstehenden Vorschriften und Regeln gelten dur Stark- 
stromanlagen oder Teile solcher mit Betriebsspannungen von 1000 V 
unid diarüber mit Ausnahme der gesamten Fahrleitungsanlagen elek- 
trischer Bahnen (Vollbahnen, S t r a ß e n b a h n e n ,  straßenbahnähnlicher 
Kleinbahnen und Stadttschnellbaphnen), der Fahrzeuge sowie der elek- 
trochemischen und Rontgenanlagen. 

1. Ini Gegensatz zu den mit Buchstaben bezeichneten grundsätz- 
lichen Vorschriften enthalten die mit Ziffern versehenen, klein 
gedrucki%n Absätze' Regeln, nach denen die Anlagen mit den 
üblichen Mitteln im allgemeinen auszuführen sind, wenn nicht im 
Einzelfalle besondere Gründe eine Abweichung rechtfertigen. 

1) Bei der Errichtung von Starkstromanlagen ist. soweit die Anlagen oder einzelne Teile 
unter Spannung stehen, auch VDE 0105 ,,Vorschriften nebst Ausführungsregein für  den Betrieb 
von Stark~tromanlagen" zu beachten. 

2) Angenommen durch die Jahreshauptversammlung 1929. - Frühere Fassungen und 
Anderungen siehe nachstehende Uhersi&l. 

Fassung: Genehmigt: Gültig ab: Bekanntm. in ETZ: 
E r r i c h t u n g s v o r s c h r i f t e n .  
1. Fassuno der Nieders~annunas-Vor- 5. 7. 95 ., " 

schriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23. 11. 95 1. 1. 96 1896 S. 22 
2. Fassung der Niederspannungs-Vor- 

schriften mit Anhang für feuchte 
Räume. 1. Fassung der Hochspan- 3. 6. 98 
nungs-Vorschriften . . . . . . . . . . . . . . . .  26. 6. 98 1. 7. 98 1898 S. 489, 501 

1. Fassung der Mittelspannungs-Vor- 
schriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9. 6. 99 1. 10. 99 1899 S. 571 

1. Fassung der Vorschr. für Theater 
und Warenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18. 6. 00 1. 7 .00  1900 S. 665 

3. Fassung der Niederspannungs-Vor- 
schriften einschl. feuchte Räume und 
Warenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

2. Fassung der  Theatervorschriften . . . .  
I .  Fassuna der Berswerks-Vorschr. . . . .  
4: Fassung der ~ i e d e r s ~ a n n u n ~ s - v o r -  

schriften und 2. Fassung der Ho&- 
spann.-Vorschr. einschl. der früheren 
Mittelspann., sowie feuchte Räume. 
Theater und Bergwerke enthaltend 

Anderungen a n  ds r  vom 1. 1. 04 ab 
gültigen Fassung fü r  Niederspannung 
und Hochspannung . . . . . . . . . . . . . . . .  

Weitere Änderungen an der ab 1. 1. 04 
gültigen Fassung für Niederspannung 
und Hochspannung . . . . . . . . . . . . . . . .  

N e U e F a s s U n q , enthaltend Nie- 
derspannung und Hochspannung zu- 
sammengearbeitet, jedoch ohne Berg- 
werke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusatzbestimmungen für  Bergwerke zur 
. . . . . . . .  ah 1. 1. 08 gültigen Fassung 

7. 6. 07 1. 1. 08 1907 S. 682 

3. 6. 09 1. 1.10  1909 S. 479 
Fortsetzung nächste Seite 



Errichtung von Stark~tromanlage~ über 1000 V 

11. BegriPfserklärungen 

§ 2 
a) S t .a r k s t r o m a n 1 a g e n mit Betriebsspannungen von 1000 V 

und darüber sind solche, deren Betriebsspannung zwischen beliebigen 
Leitern 1000 V un,d darüber beträgt. Bei Akkumulatoren ist die Ent- 
ladespannung maß,gebend. 

b ) N e n n s p a n n u n g ; R e i h e n s p a n n u n g ,  N e ' n n s t r o m -  
s t ä r k e ,  N e n n f r e q u e n z  u n d  N e n n l e i s t u n g  sind die 
Größen, mit denen die Geräte, Leitungen, Str~mverbr~aucher usw. be- 
zeichnet und für die sie gebaut und eingerichtet sind. 

C )  F r e i 1 e i t u n g e n im Sinne die~ser Vorschriften sind außer- 
halb von Gebäuden geführte oberirdische Leitun,gsanlagen, bei .denen 
die' Leitun,gen keine Schutzverkleidung haben, einschließlich der Iso- 
latoren und Träger (Maste, Dachständer usw.). 

d) B e r ü h r u n g s s p a n n u n g ist die im Störiingsfalle zwischen 
einem nicht zum Betriebsstromkreis gehörenden leitfähigen Anlage- 
teil und Erde auftretende Spannung, soweit sie von einem Menschen 
iiberbrückt werden kann. 

e) E r d e n heißt, eine leiten'de Verbintdiung zwischen einem An- 
lageteil und einem Erder herstellen. 

E r ,d e r sind Leiter, die ins Erdreich eingebettet sind und mit ihm 
in inniger Berührung stehen. Die Teile der Zuleitungen zu einem 
Erder, die vnisoliert im Erdboden eingeb.ettet sind, gelten als Teile 
des EPders un'd nicht als Erdleitungen [siehe f)]. 

f) E r d 1 e i t u n g ist eine Verbindungsleitung zu einem Erder, 
soweit sie über dem Erdboden oder isoliert im Erdbolden verlegt ist. 

E r d s a m m e 11 e i t U n g ist eine Zuleitung zum Erder, an der 
mehrere Erdleitungen angeschlossen ,sind. 

Fassung: Genehmigt: 
E r r i c h t u u g s -  u n d  B e t r i e b s -  
v o r s c h r i f t e n :  
1. gemeinsame Fassung .............. 26. 5. 14 
2. gemeinsame Fassung .............. 30. 8.23 

1. Anderung ........................ 8. 9. 25 

2. Anderung ....................... 28. 6. 26 
3. Anderung ........................ 18. 6. 28 

E r r i c h t u n g s v o r s c h r i f t e n  f. 
A n l a g e n m i t  B e t r i e b s s p a n -  
n u n g e n v o n  1000 V u n d  d a r -  
ü b e r :  
1. Fassung ...................... ... .. 8. ?. 29 

1. Anderung betr. 58 6, 7, 11, 19 . , 30. 9. 33 
2. Anderuna betr. 66 6. 7. 9. 11. 13. . - - . , , . 

18, 19. 2c 26 .................... 31. 10. 34 
3. Anderung betr. 4 I8 ............ 9. 37 
4. Anderung betr. Streichung der 

Berawerksvorschriften und § 19h) 12. 37 
12. 37 

5. Xnderuna betr. 6 18 al  0.  41) -. -- 
6. Xnderung betr. i§ 2,3, 4, 6, 7, 10, 

17, 18, 19, 23, 25, 27 und 30 ...... 12. 40 
7. Xnderung betr. $0 18 und 19 .... 3. 42 
8. Anderung betr. $ 5  7 und 24 .... 5. 43 

Gültig ab: Bekanntm. in  ETZ: 



5 2 Erriditung von Starkstromanlagen über 1000 V 

g) S t r o m f e 6 t i g k e i t ist die Festigkeit gegen thermische Zer- 
s tö~ung durch Stromwärme und gegen mechanische Zerstö~ung durch 
Stromkräfte bei Stoßstrom oder bei Dauerstrom. 

h) S p a n n u n g s f e s t i g k e i t (oder elektrische Festigkeit) ist 
die Festigkeit gegen Uberschlag oder Durchschl~ag bei Stoß'spannung 
oder bei V?ecb.selspannun,g von Betriebs- oder höherer Frequenz. ~ L 

i) E l e k t r i s c h e  B e t r i e b s r ä u m e  sind Räume, die wesent- 
lich zum Betriebe elektrischer Maschinen. oder Apparate dienen und 
in der Regel nur unterwiesenem Personal zu,gänglich sind. 

k) A b g e s c h l o s s e n e  e l e k t r i s c h e  B e t r i e b s r ä u m e  
sind Räume, die nur zeitweise von unterwiesenem Per,sonal betreten, 
im übri,gen aber unter Verschluß gehalten wer~den, der  nur von beauf- 
tragten Personen geöffnet werden darf. , 

Freiluftanlagen :sin'd al,s abgesch1o.ssene ele.ktrische Betriebsräume 
zu betrachten. 

1) B e t r i e b s s t ä t t e n sind Räume, die im Gegenfsatz zu elek- 
trischen Betriebsrärumen auch anderen als elektrischen Betriebs- 
arbeiten dienen unjd nichtunterwiesenem Personal regelmäßig zu- 
gämglich ,sind. 

m) F e u c h t e ,  d u r c h t r ä n k t e  u n d  ä h n l i c h e  R ä u m e  
s h d  Räume, in denen durch Feuchtigkeit, Wärme, chemische oder 
andere Einflüsse die dauernde Erhaltung normaler Lsolation erschwert 
wird (vgl. 5 23). Derartige Räume kommen vor in chemischen Fabri- 
ken, Färbereien, Gerbereien, Euckerfabriken, Molkereien, Käsereien, 
Metzgereien, Wäschereien, landwirtschaftlichen Betrieben U. dgl. 

n) F e u e r g e f ä h r d e t e  B e t r i e b s s t ä t t e n  u n d  L a g e r -  
r ä u m e ,sind Räume, in denen leicht entzündliche Gegenstände her- 
gestellt, verarbeitet oder angehäuft werden, sowie solche, in denen 
sich betriebsmäßig ent~ün~dliche Gemi,sche von Gasen, Dämpfen, Staub 
oder Fasern bilden können. 

0) E x p l o s i o n s g e f ä h r d e t e  B e t r i e b s s t ä t t e n  u n d  
i, a g e r r ä u m e sind Räume, in denen 

1. Sprengstoffe (Sprengmittel, Schießmittel, Zündmittel, . Feuer- 
werkskörper U. dgl.) hergestellt, be- oder verarbeitet oder aiuf- 
gespeichert werden, 

2. sich nach den örtlichen und betrieblichen Verhältnissen Gase, 
Dämpfe oder Staube, die untereinander oder mit Luft explo- 
sionsfähige Gemische bilden, in gefa,hrdrohender Menge an- 
sammeln können. 

p) B e t r i e b s a r t e n .  
Bei D a u e r b e t r i e b (DB) ist die Betrieblszeit so lang, da5 die 

~eharrungstemperatur erreicht wird. 
Bei a u s s e t z e n d e m Betrieb (AB) wechseln Einschaltzeiten mit 

pausen ab, deren Dauer nicht genügt, daß die Abkühlu.ng auf die Tem- 
peratur des KühlmitteLs erreicht wird. 

Bei k u r z z e i t i g e m Betrieb (KB) ist die Betriebszeit so kurz, 
daß die Behzarmngstemperatur nicht erreicht wird; die Pause ist lang 
genug, ,da8 die Abküihlung auf die Temperatur des Kühlmittels er- 
reicht wird. 



Errichtung von Starkstromanlagen über 1000 V 

111. -4lIgemein gültige Bestimmungen 

A. Allgemeine Schzitzmaßnahmen 

S c h u t z   durch A b , d e c k u n g  U. d ' g l .  

a) Sowohl die blanken als auch die mit Isolierstoff bededcten, 
unter Spannung stehenden Teile der Anlage müssen durch ihre Bau- 
art, Lage, Anordnung oder besondere Schutzvorkehrungen der Be- 
rührung entzogen sein [Ausnahmen siehe §$ 8 b) und Regel 1, 20 und 
21 a)]. 

1. Schutzgitter (Drahtgewebe) gilt nicht alis Gchutzvorkehrung gegen 
Berührung, sondern nur als Schutz gegen z u f ä 11 i g e Berührung 
(siehe 5 21). 

b) Abldeckungen müssen mechanisch widerstandsfähig sein und zu- 
verlässig befestigt werden. Irn Handbereich müssen die Schutzver- 
kleidungen der Leitungen (Rohre, Kabelmäntel) in die Maschinen und 
Geräte eingeführt werden. 

§ 4 

S c h u t z  d u r c h  E r d u n g  U. d g l .  

a) Maßnahmen sind zu treffen, damit an den der Beriihrung au.s- 
gesetzten leitfähigen Anlageteilen, die nicht zum Betriebslstromkreis 
gehören, aber durch Erdschluß Spannung annehmen können, eine zu 
hohe Spannung gegen Erde nicht bestehen bleiben kann. 

1. Anzustreben ist, daß ,disese ~Spannung 125 V nicht überschreitet. 
Die Bemessung  der Erldung braucht nur den F-all des Ein~e~ler~schlusses 
zu berücksichtitgen. Demgemäß soll angestrebt werden, daß daer Er,du,ngs- 
widerstand den Weat 125 V 

E~dschlußstrom 
nlcht iivb erschr'eitet. 

Sind keiine Erdschluß-Lichthogenlötsch~er vorhanden, ;so i'st in daer vor- 
stehmenden B.ezi'ehung als Er~dschlußstrom d,er kapazitive Er~dschlußstrom 
einznsetz'en; bei Vorhsandentse,in von Löschern genugt es, den Re~ststrom 
zugrunde zu legen (vgl. VDE 0141 .Vorschriften für Erdmgen in Wedused- 
stromanlqen iiber 1 kV"). 

2. Bei Anordnun'g umd Bs~messung dmer Erdungen ist auf die Aus- 
trocknumg des Erdbodens infoLge Erwärmung durch den Erdschlußstrom 
Rücksicht zu n,ahen. Hi'erbei braucht nur die zwr Einngrenmng un,d Ab- 
schaltung d~es Erdschlussses erfahrun,gsgeimäß erformderliche Zei,t in Rech- 
nung ges,etzt zu werden. 

b) Für $den Fall des Erdkurzschlusses (Erdschluß in Anlagen mit 
kurz geerdetem Sternpunkt) und d e s  Mehrfacheridschlusses würden 
im all,gemeinen, um das Auftreten einer höheren Spannung als 125 V 
gegen Erde zu verhüten, Erdungen erforderlich sein, die sich prak- 
tisch nicht verwirklichen lassen. Hier ,müssen dann Einrichtungen 
zum Abschalten 'de,s fehlerhaften Anlageteiles vorhande~n sein (vgl. 
g 17 Regel 1). 


